
Praise Petroleum
Ein Projekt von Christoph Zihlmann

Idee
Am Anfang dieses Projekts steht mein dringendes Bedürfnis, dem Erdöl zu danken, das mir (und 
sehr vielen anderen) im Lauf meines Lebens Wärme, Komfort und Bewegungsfreiheit gab, auch 
wenn ich nie ein Auto besass und kaum fliege. Auch seit dem Anfang habe ich eine Vision, wie 
Chöre an Tankstellen und anderen Stätten des Erdöls eine Hymne ans Erdöl singen.
Ich bin überzeugt, dass wir uns als Gesellschaften von Erdöl erst wirklich verabschieden können, 
wenn wir anerkennen, was uns das Erdöl alles geschenkt hat und schenkt, und wenn wir uns dafür 
bedanken. Dann können wir es hinter uns lassen und uns anderem zuwenden.

Hintergrund
Erdöl entstand vor 60 bis 250 Millionen Jahre über lange Zeit und unter bestimmten Bedingungen 
meist aus abgestorbenen Meereskleinstlebewesen. Erdöl ist ein äusserst kostbares Produkt der 
Erde und der Erdgeschichte. 
Wer heute Erdöl sagt, meint einen gigantischen Komplex aus Rohstoffen, Erdgeschichte, 
Industrien, Transportwesen, Umweltzerstörung, Machtpolitik, Kriegen, mächtigen Lobbys und sehr 
viel Geld. Mein Projekt richtet seine Aufmerksamkeit durch diesen gewaltigen Komplex hindurch 
ins Zentrum, nämlich auf Erdöl als Erzeugnis der Erde und der Erdgeschichte, als Geschenk der 
Erde an wenige Generationen von Menschen.
Erdöl durchdringt unser Leben und unseren Alltag wie kaum ein anderes Material. Erdöl steckt in 
Brennstoffen und Treibstoffen und dazu in praktisch allen Gegenständen unseres Alltags: in 
Baustoffen, Möbeln, Computern, Kleidern, Schuhen, Plastikmaterialien, Farben, Arzneimitteln, 
Kosmetik und versteckt in vielen Lebensmitteln, auch wenn es selbst keines ist. Erdöl kommt meist 
von weit her, es muss transportiert, raffiniert und verarbeitet werden, bevor wir es in einer von 
vielen Formen benutzen können.
Erdöl spielt im täglichen Leben der meisten Menschen eine zentrale Rolle. Fast alle brauchen wir 
Erdöl, um zu leben und zu überleben, viele brauchen es zusätzlich für Freizeitaktivitäten und 
Luxus. Erdöl ist für viele Menschen nach wie vor lebensnotwendig, aber zur gleichen Zeit 
sozusagen nicht existent, weil es kaum sichtbar ist. Das macht unsere Beziehung zu Erdöl so 
zwiespältig: wir sind darauf angewiesen, aber wir ignorieren es oder möchten es weghaben. 
Wir haben eine existenzielle und intime Beziehung zu Erdöl, die bisher völlig einseitig war. Die 
Erde schenkt uns grosse Mengen dieses kostbaren Stoffs, wir fragen dafür weder um Erlaubnis 
noch bedanken wir uns. Das ist schlicht unanständig und auch für uns, die wir diesen Stoff immer 
noch dringend brauchen, einfach nicht richtig.
Wir wissen seit längerem, dass wir weg von fossilen Rohstoffen und hin zu nachhaltigen 
Energieträgern kommen müssen. Davon sind wir heute noch weit entfernt. Falls uns Erdöl vom 
einen Tag auf den anderen nicht mehr zur Verfügung stände, wären wir auf kaltem Entzug, und 
zwar wortwörtlich. Viele unserer Wohnhäuser, öffentlichen Gebäude und Büros blieben im 
Winterhalbjahr kalt (und im Sommerhalbjahr heiss). Werkstätten und Fabriken ständen still. Der 
Verkehr käme zum erliegen. Der Austausch von Waren wäre praktisch unmöglich. Es wäre ein 
wirklich dramatischer Lockdown.
Erdöl ist einer von vielen anderen kostbaren Rohstoffen, die dieselbe Aufmerksamkeit und 
denselben Dank ebenso verdienen. Das Projekt widmet sich dem Erdöl als Rohstoff par 
excellence, auch weil unsere zwiespältige Beziehung hier so offensichtlich ist. 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Praise Petroleum – Eine Hymne ans Erdöl
Kern des Projekts ist Praise Petroleum, ein Song zu Ehren des Erdöls, eine kollektive Würdigung 
und ein Lobgesang an das segensreiche Geschenk des Erdöls an uns wenige Generationen von 
Menschen. Ein Dank ans Erdöl für Wärme, Sicherheit und Komfort. Eine Erinnerung daran, worin 
überall Erdöl enthalten ist und wofür wir es brauchen. Ein Song im Wissen darum, dass das Erdöl 
endlich ist und dass der Abschied kommen wird. Ein Song, der von Herzen kommt und zu Herzen 
geht. 
Ich stelle mir vor, dass der Song von Chören an Stätten des Erdöls gesungen wird: auf Bohrinseln, 
bei Pipelines, vor Raffinerien, chemischen Fabriken, Tanklagern, Tankstellen, Flughäfen, 
Kunststoff-Fabriken. Ich stelle mir vor, dass Videos dieser Aufführungen den Song und die Idee 
verbreiten.
Ich stelle mir vor, dass eine Version des Songs am Radio und über Streaming-Dienste usw. zu 
hören ist. Ich stelle mir vor, dass es einen Musikvideo des Songs gibt.
Ich stelle mir vor, dass die Partitur frei zugänglich ist; alle, die möchten, sollen den Song üben, 
singen und aufführen können. Die Urheberrechte liegen bei den Autoren.
Dave Ruosch, Peter Borföi und ich haben den Song über mehrere Jahre geschrieben, korrigiert 
und verbessert und an Demoversionen gearbeitet.
Music: Dave Ruosch, Wädenswil
Preproduction: 571 Recording Studios/ Peter Borföi, Zürich
Projektleitung und Lyrics: Christoph Zihlmann, Zürich

Nächster Schritt: Studioaufnahme
Seit Oktober 2025 gibt es eine Partitur und eine digital/ analoge Demoversion des Songs.
Im März 2026 haben wir eine Studioaufnahme mit professionellen Musikern gemacht. 
Die Aufnahme wurde gefilmt, um Material für ein Video zu erhalten.

• Studio: 571 Recording Studios/ Peter Borföi, Zurich
• Musikalische Leitung und Piano: Dave Ruosch
• Gitarre: Jean-Pierre von Dach
• Bass  Michael Chylewski
• Schlagzeug: Kaspar Rast
• Sologesang: Christoph Zihlmann
• Bläser: Adam Taubitz Trompete, Bernhard Bamert Posaune

Im Juni 2026 haben wir mit zwei Sängerinnen und zwei Sängern weitere Aufnahmen gemacht.
• Sämi Zünd, Micha Dettwyler, Bettina Tuor, Stefanie Müller-Suhner
• Videoaufnahmen: Dersu Huber, Biel

Im Sommer 2026 soll der Song fertiggestellt werden.

Kontakte
Christoph Zihlmann, Geibelstrasse 5, 8037 Zürich 
079 285 21 66, chrzihlmann@bluewin.ch
Dave Ruosch
079 420 65 02, davidruosch@hotmail.com
Peter Borföi, 571 Recording Studios, Badenerstrasse 571a, 8048 Zürich
079 654 36 50, peterborfoei@571.ch
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